
Wir bilden Persönlichkeiten. 
Seit 1854.



> Unsere Überzeugung

 Unser Ziel ist es, den Kindern eine hochwertige Bildung und christlich-
ethische Werte in einer Atmosphäre gegenseitigen Respekts zu vermit-
teln. Unsere außergewöhnliche und einzigartige Lage im historischen 
Klostergebäude auf der Rheininsel, einerseits weitläufig, andererseits ab-
geschieden, begünstigt am FGN eine ganz besondere Lernatmosphäre 
und Schulgemeinschaft.

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, alle SchülerInnen bestmög-
lich und entsprechend ihren individuellen Fähigkeiten zu unterstützen 
und sie optimal auf ein Hochschulstudium vorzubereiten. Des Weiteren 
möchten wir die jungen Menschen mit der Fähigkeit und dem Wunsch 
nach einer lebenslangen Lernbereitschaft ausrüsten und ihre ethisch-
moralischen Wertvorstellungen stärken.

Wir stellen uns auf die individuellen Bedürfnisse eines jeden Kindes und 
einer jeden Familie ein. Unser Ehrgeiz ist es, dazu beizutragen, dass je-
des Kind sein volles Potenzial ausschöpfen kann. Wir lassen kein Kind 
zurück. All diesen Aufgaben widmen sich Lehrerkollegium, Schulleitung 
und Verwaltung mit einem Höchstmaß an Engagement und Verant-
wortung.

> Unsere Grundsätze

Auf Nonnenwerth werden 

SchülerInnen dazu ermutigt, nach 

diesen Grundsätzen zu handeln:

   Unternimm immer einen Versuch 
und gib dein Bestes.

   Behandle andere mit Respekt.

   Organisiere dich selbst.

   Sei kooperativ und hilfsbereit.

   Respektiere die Rechte und das 
Eigentum anderer.

PHILOSOPHIE UND BILDUNGSAUFTRAG
Andrea Monreal,  
Schulleiterin

Seit 1854 erziehen wir auf der traditionsreichen Rheininsel Nonnenwerth junge Menschen und bereiten sie darauf vor, in 
einer modernen Gesellschaft wertgebunden zu entscheiden und die Welt von morgen zu prägen. Dazu ermöglichen 
wir ihnen eine exzellente Schulausbildung, die auf franziskanischen Werten beruht, und bereiten sie auf ein Studium 
an renommierten Universitäten in Deutschland und der ganzen Welt vor. Wenn Sie unsere Werte und ambitionierten 
Bildungsziele teilen, haben Sie mit dem Franziskus Gymnasium Nonnenwerth (FGN) die richtige Schule gefunden!

WARUM ELTERN DAS FGN WÄHLEN:

GEMEINSAME GOTTESDIENSTE
MORGENGEBET
FAHRTEN
Neben Klassen- und Kursfahrten: 
Assisi, Sport-Reli-Woche, Einkehrtage

SOZIALPRAKTIKUM

KEINE HAUSAUFGABEN
Integrierung von Lernphasen 
in den Fachunterricht in 55‘-Stunden

RHYTHMISIERTER GANZTAG
BREITES AG-ANGEBOT
Über 40 Arbeitsgemeinschaften

BESTENS VORBEREITET AN DIE UNIS
Hohe Absolventenquote an Universitäten; 
dort überdurchschnittlich erfolgreich

METHODENTRAININGS
Lernen lernen
Medientraining
Präsentationstechniken
Rhetorik

ABITURDURCHSCHNITTE
Kontinuierlich mit 2,2–2,3 unter 
den besten Schulen des Landes

KEIN UNTERRICHTSAUSFALL
Im Krankheitsfall: qualitative Vertretung durch 

in der Klasse unterrichtende Fachlehrkraft

FÄCHERVIELFALT
Bilingualer Zweig, MINT-EC-Schule, 

Wahlfach Wirtschaft 

VIELFÄLTIGE UND
KLEINE OBERSTUFENKURSE
INDIVIDUELLE FÖRDERUNG

Kooperation mit Uni Bonn zur Förderung 
begabter Schüler, Förderunterricht bei 

schwachen Leistungen beim Fachlehrer

GELEBTE PARTNERSCHAFT
Schüler, Eltern und Lehrer entwickeln die Schule 

kontinuierlich partnerschaftlich fort

NONNENWERTHER EIN LEBEN LANG
Alumni halten dem FGN ein Leben lang die Treue 

und unterstützen Absolventen beim Übergang ins Studium

Franziskanische 
Werte

Ganztags-
schule

Lernen
fürs

Leben

Hochwertige
akademische

Ausbildung

Starke Schul-
gemeinschaft
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Unsere Grundsätze

Auf Nonnenwerth werden 
SchülerInnen dazu ermutigt, 
nach diesen Grundsätzen zu 
handeln:

	 �Unternimm immer einen 
Versuch und gib dein Bestes.

	 �Behandle andere mit Respekt.

	 �Organisiere dich selbst.

	 �Sei kooperativ und hilfsbereit.

	 �Respektiere die Rechte und 
das Eigentum Anderer.

PHILOSOPHIE UND BILDUNGSAUFTRAG

Seit 1854 erziehen wir auf der traditionsreichen Rheininsel Nonnenwerth junge Menschen und bereiten sie darauf 
vor, in einer modernen Gesellschaft wertgebunden zu entscheiden und die Welt von morgen zu prägen. Dazu 
ermöglichen wir ihnen eine exzellente Schulausbildung, die auf franziskanischen Werten beruht, und bereiten sie 
auf ein Studium an renommierten Universitäten in Deutschland und der ganzen Welt vor. Wenn Sie unsere Werte 
und ambitionierten Bildungsziele teilen, haben Sie mit dem Franziskus Gymnasium Nonnenwerth (FGN) die richtige 
Schule gefunden!

WARUM DAS FRANZISKUS GYMNASIUM?

> Unsere Überzeugung

 Unser Ziel ist es, den Kindern eine hochwertige Bildung und christlich-
ethische Werte in einer Atmosphäre gegenseitigen Respekts zu vermit-
teln. Unsere außergewöhnliche und einzigartige Lage im historischen 
Klostergebäude auf der Rheininsel, einerseits weitläufig, andererseits ab-
geschieden, begünstigt am FGN eine ganz besondere Lernatmosphäre 
und Schulgemeinschaft.

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, alle SchülerInnen bestmög-
lich und entsprechend ihren individuellen Fähigkeiten zu unterstützen 
und sie optimal auf ein Hochschulstudium vorzubereiten. Des Weiteren 
möchten wir die jungen Menschen mit der Fähigkeit und dem Wunsch 
nach einer lebenslangen Lernbereitschaft ausrüsten und ihre ethisch-
moralischen Wertvorstellungen stärken.

Wir stellen uns auf die individuellen Bedürfnisse eines jeden Kindes und 
einer jeden Familie ein. Unser Ehrgeiz ist es, dazu beizutragen, dass je-
des Kind sein volles Potenzial ausschöpfen kann. Wir lassen kein Kind 
zurück. All diesen Aufgaben widmen sich Lehrerkollegium, Schulleitung 
und Verwaltung mit einem Höchstmaß an Engagement und Verant-
wortung.

> Unsere Grundsätze

Auf Nonnenwerth werden 

SchülerInnen dazu ermutigt, nach 

diesen Grundsätzen zu handeln:

   Unternimm immer einen Versuch 
und gib dein Bestes.

   Behandle andere mit Respekt.

   Organisiere dich selbst.

   Sei kooperativ und hilfsbereit.

   Respektiere die Rechte und das 
Eigentum anderer.

PHILOSOPHIE UND BILDUNGSAUFTRAG
Andrea Monreal,  
Schulleiterin

Seit 1854 erziehen wir auf der traditionsreichen Rheininsel Nonnenwerth junge Menschen und bereiten sie darauf vor, in 
einer modernen Gesellschaft wertgebunden zu entscheiden und die Welt von morgen zu prägen. Dazu ermöglichen 
wir ihnen eine exzellente Schulausbildung, die auf franziskanischen Werten beruht, und bereiten sie auf ein Studium 
an renommierten Universitäten in Deutschland und der ganzen Welt vor. Wenn Sie unsere Werte und ambitionierten 
Bildungsziele teilen, haben Sie mit dem Franziskus Gymnasium Nonnenwerth (FGN) die richtige Schule gefunden!

WARUM ELTERN DAS FGN WÄHLEN:

GEMEINSAME GOTTESDIENSTE
MORGENGEBET
FAHRTEN
Neben Klassen- und Kursfahrten: 
Assisi, Sport-Reli-Woche, Einkehrtage

SOZIALPRAKTIKUM

KEINE HAUSAUFGABEN
Integrierung von Lernphasen 
in den Fachunterricht in 55‘-Stunden

RHYTHMISIERTER GANZTAG
BREITES AG-ANGEBOT
Über 40 Arbeitsgemeinschaften

BESTENS VORBEREITET AN DIE UNIS
Hohe Absolventenquote an Universitäten; 
dort überdurchschnittlich erfolgreich

METHODENTRAININGS
Lernen lernen
Medientraining
Präsentationstechniken
Rhetorik

ABITURDURCHSCHNITTE
Kontinuierlich mit 2,2–2,3 unter 
den besten Schulen des Landes

KEIN UNTERRICHTSAUSFALL
Im Krankheitsfall: qualitative Vertretung durch 

in der Klasse unterrichtende Fachlehrkraft

FÄCHERVIELFALT
Bilingualer Zweig, MINT-EC-Schule, 

Wahlfach Wirtschaft 

VIELFÄLTIGE UND
KLEINE OBERSTUFENKURSE
INDIVIDUELLE FÖRDERUNG

Kooperation mit Uni Bonn zur Förderung 
begabter Schüler, Förderunterricht bei 

schwachen Leistungen beim Fachlehrer

GELEBTE PARTNERSCHAFT
Schüler, Eltern und Lehrer entwickeln die Schule 

kontinuierlich partnerschaftlich fort

NONNENWERTHER EIN LEBEN LANG
Alumni halten dem FGN ein Leben lang die Treue 

und unterstützen Absolventen beim Übergang ins Studium

Franziskanische 
Werte

Ganztags-
schule

Lernen
fürs

Leben

Hochwertige
akademische

Ausbildung

Starke Schul-
gemeinschaft

UNSERE ÜBERZEUGUNG 
Unser Ziel ist es, den Kindern eine hochwertige Bildung und christlich-ethi-
sche Werte in einer Atmosphäre gegenseitigen Respekts zu vermitteln. 
Unsere außergewöhnliche und einzigartige Lage im historischen Kloster-
gebäude auf der Rheininsel, einerseits weitläufig, andererseits abge-
schieden, begünstigt am FGN eine ganz besondere Lernatmosphäre und 
Schulgemeinschaft.

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, alle SchülerInnen bestmöglich 
und entsprechend ihren individuellen Fähigkeiten zu unterstützen und sie 
optimal auf ein Hochschulstudium vorzubereiten. Des Weiteren möchten 
wir die jungen Menschen mit der Fähigkeit und dem Wunsch nach einer 
lebenslangen Lernbereitschaft ausrüsten und ihre ethisch-moralischen 
Wertvorstellungen stärken.

Wir stellen uns auf die individuellen Bedürfnisse eines jeden Kindes und ei-
ner jeden Familie ein. Unser Ehrgeiz ist es, dazu beizutragen, dass jedes 
Kind sein volles Potenzial ausschöpfen kann. Wir lassen kein Kind zurück. All 
diesen Aufgaben widmen sich Lehrerkollegium, Schulleitung und Verwal-
tung mit einem Höchstmaß an Engagement und Verantwortung.
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UNSERE SCHULGEMEINSCHAFT� WAS UNS ANTREIBT

Das Franziskus Gymnasium Nonnenwerth ist ein staatlich 
anerkanntes Privatgymnasium für Mädchen und Jun-
gen. Als konfessionell ausgerichtete Schule orientieren 
wir uns in unserem pädagogischen Tun an Franz von  
Assisi und seiner Lebensgestaltung. Die Achtung der 
Menschenwürde, Friede, Gerechtigkeit und Behutsam-
keit im Umgang mit der Schöpfung sind für uns beson-
ders wichtig. Unsere Schule steht allen offen, die unsere 
Grundsätze und Werte teilen.

Wie Franziskus möchten wir der Welt in Offenheit und Ge-
schwisterlichkeit begegnen. In diesem Geist sind wir als 
eine starke Schulgemeinschaft von Lehrerinnen und Leh-
rern, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern verbunden. 

Jeder Mensch ist frei und hat von Gott den Auftrag, ver-
antwortlich zu handeln und schöpferisch zu wirken. Um 
diesen Auftrag in unserer heutigen Welt zu verwirklichen, 
brauchen wir Menschen mit Zivilcourage, Kommunika-
tionsfähigkeit und Sensibilität für das gesellschaftliche 
Umfeld und die Zukunft der Schöpfung.  

Wir ermutigen unsere Schülerinnen und Schüler, soziale 
Verantwortung zu übernehmen. Sie sollen in einer Ausei-
nandersetzung mit christlichen Werten begründete Posi-
tionen beziehen und sich Ziele setzen können. Über die 
Förderung von Tugenden, wie Verlässlichkeit, Ausdauer, 
Ordnungsliebe und Pünktlichkeit, bilden wir die Grundla-
ge, die notwendig ist, um diese Ziele zu verfolgen.

In einem von gegenseitiger Wertschätzung und Verant-
wortlichkeit geprägten Arbeitsklima zwischen allen an 
unserer Schule Beteiligten schaffen wir eine konzentrier-
te Arbeitsatmosphäre. Regeln und deren konsequente 
Umsetzung sind für uns unverzichtbar.

So können Kommunikations- und Teamfähigkeit ge-
fördert sowie Schülerinnen und Schüler mit ihren indi-
viduellen Möglichkeiten wahrgenommen und gestärkt 
werden. Indem Schülerinnen und Schüler in vielen Be-
reichen unserer Schule Verantwortung übernehmen, 
entwickeln sie Selbstwertgefühl und Konfliktfähigkeit. 

Wir vermitteln eine exzellente und fundierte Allgemein-
bildung. Dazu gehören neben soliden Sachkenntnissen 
und der Beherrschung von Methoden das Verständnis 
für unsere christlich-kulturelle Einbindung in die Gesell-
schaft und das Bewusstsein für globale Verflechtungen.

Unsere Erwartungen

Wir erwarten von allen an der Schulgemeinschaft 
Beteiligten ein offenes Aufeinanderzugehen in 
Wohlwollen, Geduld und Respekt und eine aus der 
Identifikation mit den Zielen getragene Mitwirkung 
und Wegbegleitung.

Wir erwarten Lehrerinnen und Lehrer, die

	 ��fach- und methodenkompetent sowie innovativ 
den Unterricht gestalten;

	 ���sich in Identifikation mit den Leitlinien der Schule 
pädagogisch engagieren und für neue Entwick-
lungen offen sind;

	 ��für ihre SchülerInnen Vorbild und Partner sind und 
ihnen sowie den Eltern und den Kolleginnen und 
Kollegen mit Wertschätzung begegnen.

Wir erwarten Schülerinnen und Schüler, die

	 ��Lern- und Leistungsbereitschaft, Neugier und Ein-
satz zeigen;

	 ��respektvoll mit Mitschülerinnen und Mitschülern, 
Lehrerinnen und Lehrern und allen anderen Men-
schen, denen sie begegnen, umgehen und sich 
an aufgestellte Regeln halten;

	 ��für Sinnfragen offen sind und sich auf die religiö-
sen Angebote der Schule einlassen.

Wir erwarten Eltern, die

	 ��sich mit den Zielen der Schule identifizieren und 
sie in der Familie mittragen;

	 ��sich über die Elternabende hinaus aktiv für die 
Schule einsetzen;

	 ��vertrauensvoll und partnerschaftlich mit Lehrerin-
nen und Lehrern und untereinander zusammen-
arbeiten.
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UNSERE SCHULGEMEINSCHAFT� WAS UNS ANTREIBT

WIR AM FGN GLAUBEN, DASS…
… �jedes Kind in einem von Vertrauen und Wertschät-

zung geprägten Umfeld aufwachsen sollte.

… �jedes Kind durch kontinuierliches Lernen sein Abitur 
an unserer Schule erreichen und so den Weg zur Uni-
versität gehen kann.

… �jede/r SchülerIn die Hilfe bekommen sollte, um ihr/
sein Potenzial bestmöglich auszuschöpfen.

… �stets die bestmögliche individuelle Lösung für jedes 
einzelne Kind gefunden werden sollte.

… �jedes Kind zu einem verantwortungsbewussten Welt-
bürger heranwachsen und so die Gesellschaft berei-
chern kann.

Auf einen Blick

	 ��Wertegebundene Erziehung und hervorragende 
Abgangsergebnisse, die eine erfolgreiche aka-
demische Karriere ermöglichen

	 ��Starke Schulgemeinschaft

	 ��Ganztagsschule von 7:30 bis 15:55 Uhr

	 ��Historisches Klostergebäude auf traditionsreicher 
Rheininsel

	 ��Schneller Breitband-Internetzugang mit  
über 300 Mbit/s ab Oktober 2020

	 ��Zertifizierte MINT-EC-Schule

	 ��Englisch-bilinguale Klasse

	 ��Wahlfach Wirtschaft

	 ��Musikalischer Schwerpunkt: Jedes Kind erlernt 
ein neues Instrument oder erhält eine Gesangs-
ausbildung

	 ����Individuelle Förderung in Kleingruppen beim 
Fachlehrer

	 ��Forderndes Differenzierungsangebot für  
leistungsstarke SchülerInnen

	 ��Über 40 spannende Arbeitsgemeinschaften  
von A wie Aikido bis Z wie Zirkus

	 ��Bus-Transfer bei schlechter öffentlicher  
Anbindung möglich
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LEBENSRAUM SCHULE – GANZTAG AM FGN�

G8GTS AM FGN
Anders als in vielen anderen Bundesländern wurde in 
Rheinland-Pfalz den Schulen nicht der Wechsel zum 
8-jährigen Bildungsgang an Gymnasien (G8) verordnet. 
Vielmehr mussten Gymnasien, die dies anstrebten, sich 
mit einem Konzept bewerben, das schlüssig darlegte, 
wie man eine erfolgreiche und qualitativ gute Schulbil-
dung auch in 8 Jahren gestalten kann. Am FGN wur-
de dieser Weg in enger Abstimmung zwischen Schule, 
Schülerschaft und Eltern erfolgreich beschritten. Mit 
regelmäßigen Umfragen unter SchülerInnen und Eltern 
evaluieren wir unsere Schulqualität. Die Ergebnisse be-
stärken uns in unserem Weg.

GANZTAGSKONZEPT
Das pädagogische Konzept unseres Ganztagsgymna-
siums geht davon aus, dass der Lernprozess der Kin-
der im Wesentlichen in der Schule stattfindet und die 
Hausaufgaben entfallen können. Die Lernzeiten sowie 
individuell fördernde und differenzierende Übungs- und 
Vertiefungsphasen sind bereits in die Unterrichtsstunden 
integriert, die aus diesem Grund 55 Minuten umfassen. 
Die Rhythmisierung der Unterrichtsstunden und des Ta-

gesablaufs ist uns ein großes Anliegen. So besteht der 
Schultag unserer SchülerInnen nicht nur aus Unterricht: 
In ihrer 55-minütigen Mittagspause nehmen sie eine 
frisch von unserem Küchenteam zubereitete Mahlzeit 
ein, bevor sie im weitläufigen Außengelände oder dem 
Spieleraum entspannen, spielen oder toben. Außerdem 
bieten unsere FSJler täglich ein abwechslungsreiches 
Pausenangebot, z.B. Balancieren auf der Slackline, Bas-
teleien oder Gruppenspiele, an.

Lebensraum Schule – Ganztag am FGN 

Zeit Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
7:30-
7:50 

Gleitender Einstieg Gleitender Einstieg Gleitender Einstieg Gleitender Einstieg Gleitender Einstieg 

7:50-
8:45 

1. FSA*: Mathematik FSA*: Deutsch FSA*: Kunst FSA*: Englisch FSA*: 
Naturwissenschaft 

8:50-
9:45 

2. Erdkunde Englisch Deutsch Religion Musik 

9:45-
10:10 

Frühstückspause 

10:10-
11:05 

3. Englisch Naturwissenschaft Sport Deutsch Mathematik 

11:10-
12:05 

4. Religion Musik Englisch Erdkunde Kunst 

12:10-
13:05 

5. Sport Mathematik Klassenleitung Naturwissenschaft Deutsch 

13:05-
14:00 

6. Mittagspause 

14:00-
14:55 

7. Deutsch 
(Arbeitsgemeinschaft) 

Musik 
(Arbeitsgemeinschaft) 

Informatik 

15:00-
15:55 

8. Naturwissenschaft Mathematik Sport 

G8 am FGN 

Anders als in vielen anderen Bundesländern wurde in Rheinland-
Pfalz den Schulen nicht der Wechsel zum 8-jährigen Bildungsgang 
an Gymnasien (G8) verordnet. Vielmehr mussten Gymnasien, die 
dies anstrebten, sich mit einem Konzept bewerben, das schlüssig 
darlegte, wie man eine erfolgreiche und qualitativ gute 
Schulbildung auch in 8 Jahren gestalten kann. Am FGN wurde 
dieser Weg in enger Abstimmung zwischen Schule, Schülerschaft 
und Eltern erfolgreich beschritten. Mit regelmäßigen Umfragen 
unter SchülerInnen und Eltern evaluieren wir unsere Schulqualität. 
Die Ergebnisse bestärken uns in unserem Weg. 

Ganztagskonzept 

Das pädagogische Konzept unseres Ganztagsgymnasiums geht 
davon aus, dass der Lernprozess der Kinder im Wesentlichen in 
der Schule stattfindet und die Hausaufgaben entfallen können. Die 
Lernzeiten sowie individuell fördernde und differenzierende 
Übungs- und Vertiefungsphasen sind bereits in die 
Unterrichtsstunden integriert, die aus diesem Grund 55 Minuten 
umfassen. Die Rhythmisierung der Unterrichtsstunden und des 
Tagesablaufs ist uns ein großes Anliegen. So besteht der Schultag 
unserer SchülerInnen nicht nur aus Unterricht: In ihrer 55-
minütigen Mittagspause nehmen sie eine frisch von unserem 
Küchenteam zubereitete Mahlzeit ein, bevor sie im weitläufigen 
Außengelände oder dem Spieleraum entspannen, spielen oder 
toben. Außerdem bieten unsere FSJler täglich ein 
abwechslungsreiches Pausenangebot, z.B. Balancieren auf der 
Slackline, Basteleien oder Gruppenspiele, an. 

Arbeitsgemeinschaften 

Während an drei Nachmittagen noch zwei Unterrichtsstunden 
folgen, besuchen die Kinder an einem der beiden weiteren 
Nachmittage eine unserer über 40 vielfältigen 
Arbeitsgemeinschaften. Von A wie Aikido bis Z wie Zirkus ist für 
jede/n etwas dabei. Schule wird so zu einem Lebensraum, in dem 
neben kognitiven auch die sportlichen und kreativen Fähigkeiten 
eines jeden Schülers gefordert und gefördert werden. 

[FOTO Ganztag, z.B. Mensa] 

EXEMPLARISCHER STUNDENPLAN EINER FÜNFTEN KLASSE

* Freie Stillarbeit
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LEBENSRAUM SCHULE – GANZTAG AM FGN�

Arbeitsgemeinschaften
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
Während an drei Nachmittagen noch zwei Unterrichts-
stunden folgen, besuchen die Kinder an einem der bei-
den weiteren Nachmittage eine unserer über 40 vielfäl-
tigen Arbeitsgemeinschaften. Von A wie Aikido bis Z wie 
Zirkus ist für jede/n etwas dabei. Schule wird so zu einem 
Lebensraum, in dem neben kognitiven auch die sport-
lichen und kreativen Fähigkeiten eines jeden Schülers 
gefordert und gefördert werden.

	 ��Aikido

	 Badminton

	 Basketball

	 Bienen

	 Bridge und Schach

	 Elektronik

	 Film und Foto

	 Forscher

	 Fußball

	 Hip-Hop

	 Inselküche

	 Nähen

	 Japanisch

	 Zeichnen / Manga

	 Plastisches Gestalten

	 �Programmieren  
und Robotics

	 Theater

	 Tontechnik

	 Yoga

	 Zirkus

	 und viele weitere!

FÖRDERKONZEPT
Unser Ziel ist es, SchülerInnen anzuleiten, selbst die 
Verantwortung für ihren Lernfortschritt in die Hand zu 
nehmen. Dabei unterstützen wir sie intensiv, falls Lern-
schwierigkeiten auftreten, und fördern genauso ihre 
besonderen Begabungen und Neigungen. Wir lassen 
keine/n SchülerIn zurück.
In Differenzierungsstunden am Vormittag erhalten die 
SchülerInnen, die in einem Fach zusätzliche 
Unterstützung benötigen, in Kleingruppen 
Förderunterricht von einem Fachlehrer aus 
dem Jahrgangsstufenteam. In Unterrichts-
form leitet er sie dazu an, zu ihren Klassen-
kameraden aufzuschließen. SchülerInnen, 
die keinen Unterstützungsbedarf haben, 
nehmen in diesen Stunden an einem Diffe-
renzierungsangebot ihrer Wahl teil, z.B. an 
MINT-Projekten, Programmierkursen oder 
musikalischen Angeboten.
Sobald die SchülerInnen mithilfe des Förder-
programms im Lernstand aufgeholt haben, 
dürfen sie die Förderstunde wieder verlas-
sen und ebenfalls an den Differenzierungs-
stunden teilnehmen.

BEGABTENFÖRDERUNG
Besonders begabte SchülerInnen sind am FGN in guten 
Händen: Im Rahmen unseres FFF-Programms (Fördern-
Fordern-Forschen) in Kooperation mit der Universität 
Bonn besuchen besonders begabte SchülerInnen be-
reits ab Klasse 8 Vorlesungen und Seminare. Dabei 
schnuppern sie nicht nur Uni-Luft, sondern können be-
reits an Klausuren teilnehmen und Leistungsnachweise, 

die in einem späteren 
Studium anerkannt 
werden, erwerben.

Unseren besonders be-
gabten SchülerInnen 
gelingt es regelmäßig, 
einen der begehrten 
Plätze der Sommeraka-
demien des Vereins 
Bildung und Bega-
bung zu bekommen. 
Sie kommen jedes Mal 
sehr begeistert und 
motiviert zurück.
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DEIN WEG ZUM ABITUR 

Während des Aufnahmeverfahrens:

WELCHE KLASSE SOLL ES SEIN?
In unserem aktuell dreizügigen System setzen die drei 
Klassen a, b und c unterschiedliche Schwerpunkte: 
Während die a-Klasse mit Latein als erster Fremdspra-
che beginnt, lernen die SchülerInnen der Klassen b und 
c zunächst Englisch. Die b-Klasse ist dabei bilingual aus-
gerichtet.

Zur Klasse 6: 

WAHL DER 2. FREMDSPRACHE
Hier ist unsere Latein-Klasse auf Englisch als 2. Fremd-
sprache festgelegt. Die SchülerInnen der anderen bei-
den Klassen (6b und 6c) haben die Wahl zwischen Fran-
zösisch und Latein.

Zur Klasse 8:

DIFFERENZIERUNGSWAHL
Als Wahlpflichtfach für die Klassen 8 und 9 stehen drei 
Fächer zur Auswahl: Die sprachaffinen Nonnenwerthe-
rInnen können Französisch als 3. Fremdsprache wählen, 
MINT-Begeisterte können sich für Naturwissenschaften, 
ökonomisch Interessierte für das Fach Wirtschaft ent-
scheiden.

Zur Klasse 10:

KURSWAHL FÜR DIE OBERSTUFE
Aus einem breiten Kursangebot stellen sich unsere Schü-
lerInnen ihr „Menü“ für die Oberstufe zusammen, das 
aus drei Leistungskursen (LKs) und mindestens sieben 
Grundkursen (GKs) besteht. Im Vorfeld der Wahl werden 
unsere SchülerInnen umfassend individuell beraten.
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UNSERE SCHWERPUNKTE 

ZERTIFIZIERTE MINT-EC-SCHULE
Das Franziskus Gymnasium ist langjähri-
ges Mitglied im nationalen Excellence-
Netzwerk MINT-EC. Dadurch können wir unseren Schü-
lerInnen – zusätzlich zu einem besonders intensiven 
schulischen Angebot in den MINT-Fächern – ein brei-
tes Spektrum an Veranstaltungen externer Koopera-
tionspartner bieten. Sie dürfen an deutschlandweiten 
MINT-EC-Camps teilnehmen, die von renommierten 
Forschungseinrichtungen gestaltet werden, und kön-
nen dabei tief in das jeweilige Fachgebiet eintauchen.
Außerdem beurkunden wir das Engagement im MINT-
Bereich mit dem anerkannten MINT-EC-Zertifikat, das 
besondere Chancen bei der Bewerbung um Prakti-
kums- und Studienplätze bietet.

WAHLFACH WIRTSCHAFT
Das Wahlfach Wirtschaft, für welches 

das FGN als Wegbereiter in Rheinland-
Pfalz gilt, bieten wir seit 2014 mit dem 
eigens von unserer Schule entwickel-
ten Lehrplan als erstes Gymnasium 

in Rheinland-Pfalz an. Neben der Ver-
mittlung einer ökonomischen Grundbil-

dung und dem Besuch von BWL-Vorlesungen steht die 
Gründung eines eigenen echten Start-Ups auf dem Pro-
gramm. Mit diesen Schülerfirmen feiern unsere Schüle-
rInnen regelmäßig landes- und bundesweite Erfolge; in 
einem Fall kam es sogar zur erfolgreichen Anmeldung 
eines Patents.

BILINGUALER ZWEIG
In der sogenannten „Bili-Klasse“ erhalten besonders 
sprachbegabte Kinder zunehmend ihren Fachunter-
richt in englischer Sprache. So werden sie schrittweise 
zu einer hohen fremdsprachlichen und interkulturellen 
Kompetenz geführt und sind am Ende ihrer Schullauf-
bahn nahezu zweisprachig.
Viele von ihnen nehmen in der Oberstufe am Vorberei-
tungskurs für das Cambridge Certificate of Advanced 
English (C1) teil, einer anspruchsvollen, international an-
erkannten Prüfung, die ihnen die Tür zu einem Studium 
im englischsprachigen Ausland öffnet.

MUSIKKONZEPT
Alle unsere SchülerInnen erlernen ein Blas- oder Streich-
instrument oder werden in Gesang ausgebildet. Den 
Unterricht erteilen dafür speziell ausgebildete Kollegin-
nen und Kollegen mit langjähriger Unterrichtserfahrung; 
er wird in der Regel von zwei Lehrpersonen geleitet.
Unsere vielen Musikensembles, u.a. Big Band, Orchester 
und Chor, bereichern mit ihren eindrucksvollen Auftrit-
ten das kulturelle Leben unserer Insel und unserer Nach-
bargemeinden.
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1   KENNENLERNEN
Interessierte Familien sind herzlich dazu eingeladen, In-
sel und Schule zu besuchen und unsere Schulgemein-
schaft und unser Konzept kennenzulernen. Neben dem 
alljährlichen Tag der offenen Tür bieten wir regelmäßig 
Besuchstage an, deren Termine Sie auf der 
Homepage finden. Bitte melden Sie sich zu 
diesen über das Sekretariat oder die Schul-
homepage an.

2   BEWERBUNGSVERFAHREN
Wenn Sie Ihr Kind an unserer Schule anmelden möch-
ten, füllen Sie das Online-Formular aus und senden Sie 
uns dieses zu. Sie finden es auf der Schulhomepage 
[QR-Code bzw. Menü-Erläuterung]. Neben dem klassi-
schen Bewerbungsverfahren für zukünftige Fünftklässler 
im Herbst ist eine Aufnahme auch jederzeit im Schuljahr 
möglich.

3   BEWERBUNGSUNTERLAGEN
Von sich bewerbenden SchülerInnen benötigen wir 
neben den Angaben im Formular Kopien der letzten 

Zeugnisse und ggf. vorliegende weitere Beurteilungen. 
Beim Ausfüllen des online-Formulars werden Sie darum 
gebeten, diese an die Schule zu schicken.

4   AUFNAHMEGESPRÄCH
Um sich persönlich genauer kennenzulernen, führen 
wir mit jedem Bewerber und seinen Eltern ein Aufnah-
megespräch. Bei diesem interessieren uns Ihre Beweg-
gründe, unsere Schule zu wählen, sowie die Lernbereit-
schaft, Offenheit und Neugier Ihres Kindes sowie Ihre 
Bereitschaft zur Unterstützung des Erziehungsprozesses 
durch das Elternhaus.

5   NONNENWERTHER WERDEN
Nach erfolgreichem Abschluss des Bewerbungsverfah-
rens freuen wir uns, den neuen Nonnenwerther in unse-
rer Schulgemeinschaft willkommen heißen zu dürfen. Bei 
einem Kennenlerntag bereits am Ende des vorherigen 
Schuljahres und einer Familienwanderung rasch nach 
der Einschulung legen Klassengemeinschaft, Eltern und 
das Klassenleitungsteam den Grundstein für die enge 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

AUFNAHME
> 1 Kennenlernen > 2 Bewerbungsverfahren > 3 Bewerbungsunterlagen   > 4 Aufnahmegespräch > 5 Nonnenwerther werden



11

AUFNAHME

In unserer herzlichen, freundlichen und unterstützenden 
Umgebung leben sich neue SchülerInnen schnell ein. 

Die Orientierungsstufe ist der erste Ort, die neuen Schü-
lerInnen mit dem franziskanischen Geist Nonnenwerths 
vertraut zu machen: Sie lernen das partnerschaftliche 
Zusammenleben und -arbeiten in gegenseitiger Wert-
schätzung und Verantwortlichkeit kennen und verinner-
lichen. Dabei helfen die LehrerInnen und eine Kinder- 
und Jugendpsychologin, Ihre Kinder auf ihrem Weg in 
die Erwachsenenwelt stark zu machen.

Bei Informationsveranstaltungen, z.B. zur Medienprä-
vention, unterstützen wir die Eltern in Erziehungsfragen 
und bieten Gelegenheiten zum Austausch. Auch unse-
re Schulpsychologin steht mit Rat und Tat zur Seite.

HINFÜHRUNG ZUM 
GYMNASIALEN LERNEN
Exzellente Schulbildung setzt zunächst den Schwerpunkt 
auf die fachwissenschaftliche Ausbildung. Aus diesem 
Grund steht in der Orientierungsstufe die Weiterent-
wicklung der Lern- und Arbeitstechniken im Mittelpunkt. 
Dabei stellen wir uns mit unserem Unterricht und einem 
differenzierten System an Forder- und Förderangeboten 
auf die individuellen Bedürfnisse eines jeden Kindes ein:

•	 Binnendifferenziertes Arbeiten

•	� Keine Hausaufgaben, sondern Integration in den 
Fachunterricht, betreut durch den Fachlehrer mit 
seiner Expertise

•	� Förderangebote bei Lernschwierigkeiten, z.B. durch 
zertifizierte LRS-Rechtschreibtrainerin

•	� Schulung im Umgang mit dem PC und Vermittlung 
der Grundlagen in den MS-Office-Programmen so-
wie von Recherchetechniken im Internet

DIE ORIENTIERUNGSSTUFE (KLASSEN 5 UND 6)

Übergang von der Grundschule:

	 ��Kennenlerntag bereits vor der Einschulung

	 ��Paritätisch besetzte Klassenleitungsteams

	 ��Einführungswoche zu Beginn der Klasse 5

	 ��Patensystem

	 ��Familienwanderung

	 ��Wöchentliche Klassenleiterstunde

> 1 Kennenlernen > 2 Bewerbungsverfahren > 3 Bewerbungsunterlagen   > 4 Aufnahmegespräch > 5 Nonnenwerther werden
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In den drei Jahren der Mittelstufe legen wir weiter Wert 
darauf, dass unsere SchülerInnen umfassend, aber 
auch mit individuellen Schwerpunkten ausgebildet wer-
den. Am Ende der 9. Klasse sollen alle Nonnenwerther 
gut vorbereitet in die Oberstufe gehen können.

STUNDENTAFEL UND 
DIFFERENZIERUNGSWAHL 

Auch in der Mittelstufe bieten wir bei der Differenzie-
rungswahl unserem Profil entsprechende Möglichkei-
ten. Als zertifizierte MINT-EC-Schule bieten wir den Schü-
lerInnen an, zusätzlich zu den Fächern Biologie, Physik 
und Chemie das Fach Naturwissenschaften zu belegen. 
Spannende Themen wie Robotik, Bionik und Astronomie 
werden hier experimentierend-entdeckend erforscht.

Sprachaffine SchülerInnen haben hingegen die Mög-
lichkeit, mit dem Fach Französisch eine dritte Fremd-
sprache zu wählen.

Als Drittes steht für ökonomisch interessierte SchülerIn-
nen das Fach Wirtschaft zur Wahl. Neben der Vermitt-
lung von Grundlagen der finanziellen Allgemeinbildung 
gründen die SchülerInnen eigene StartUps: Für sie heißt 
es ein Produkt entwickeln, einen Business-Plan erstellen, 
Kunden gewinnen und Bilanzen erstellen. 

METHODENTRAININGS
Die Ausbildung in den Schlüsselqualifikationen besitzt 
an unserer Schule einen hohen Stellwert. In gezielten 
2-tägigen Trainingsmodulen werden Lernmethoden 
vermittelt und Kommunikations- und Medienkompetenz 
geschult. In diesen lernen die SchülerInnen z.B. Visua-
lisierungstechniken zur professionellen Gestaltung von 
Präsentationen, den interesseweckenden Aufbau von 
Vorträgen und das sichere Auftreten vor Publikum – Fä-
higkeiten, die unsere AbsolventInnen in Studium und 
Beruf von ihren Mitbewerbern abheben.

VORBEREITUNG AUF DIE OBERSTUFE
Die Mittelstufe steht darüber hinaus im Zeichen der Vor-
bereitung auf die Oberstufe. Wir beraten die Schüle-
rInnen ausführlich und individuell bei der Auswahl ihrer 
Kurse für die Jahrgangsstufen 10 bis 12. 

Auch für die Jugendlichen der Mittelstufe gibt es zwei-
mal in der Woche ein vielfältiges AG-Angebot.

MITTELSTUFE (KLASSE 7-9)
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Mit der Jahrgangsstufe 10 biegen unsere SchülerInnen 
auf die Zielgerade zum Abitur ein. In der Oberstufe – in 
Rheinland-Pfalz „Mainzer Studienstufe“ (MSS) genannt 
– bereiten wir sie optimal auf ihre Abschlussprüfungen 
vor. Unsere Abschlussjahrgänge erreichen Jahr für Jahr 
Abiturdurchschnitte im Notenbereich von 2,2. Damit 
liegt unsere Schule regelmäßig deutlich besser als der 
Landesdurchschnitt und gehört zu den besten Schulen 
des Landes Rheinland-Pfalz. 

DURCHSCHNITTLICHE ABITURNOTEN

BREITES FÄCHERSPEKTRUM – 
KLEINE KURSE
Um unsere SchülerInnen optimal zum Abitur zu führen, 
ermöglichen wir ihnen die Wahl aus einem breiten Fä-
cherspektrum und garantieren durch kleine Kurse ein 
besonders effizientes Lernen. Unsere durchschnittliche 
Leistungskursgröße beträgt 13 SchülerInnen; Leistungs-
kurse werden in jedem Fall bereits bei 8 interessierten 
SchülerInnen eingerichtet. Auch bei einer kleineren In-
teressenten-Zahl bemühen wir uns darum, die Kurse zu 
ermöglichen.

HERVORRAGENDE 
LERNBEDINGUNGEN
Unseren OberstufenschülerInnen stehen neben Lern-
zentrum und Schulbibliothek, wo sie neben Fachlitera-
tur auch Laptops entleihen können, zwei Arbeitsräume 
zur Verfügung, um in Freistunden an Hausarbeiten oder 

Projekten zu arbeiten. Sollten sie davon einmal eine 
Pause benötigen, können sie in ihrem Aufenthaltsraum 
– für jeden der drei Oberstufenjahrgänge haben wir je-
weils einen eingerichtet – , im Schulcafé oder bei einem 
Spaziergang über die Insel entspannen.

ANERKANNTE MINT- 
UND SPRACHZERTIFIKATE
Als zertifizierte MINT-EC-Schule ermöglichen wir es unse-
ren SchülerInnen, das von der Konferenz der Kultusminis-
ter der Länder sowie der Hochschulrektorenkonferenz 
unterstützte MINT-EC-Zertifikat zu erwerben. Während 
dieses Zertifikat hervorragende Leistungen im mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Bereich dokumentiert, 
können sprachaffine SchülerInnen die international an-
erkannten Cambridge- und DELF-Sprachzertifikatsprü-
fungen absolvieren, die ihnen die Immatrikulation an 
internationalen Hochschulen ermöglichen. Alljährlich 
schließen eine Vielzahl unserer SchülerInnen diese Prü-
fungen sehr erfolgreich ab.

DIE OBERSTUFE – TOP-ABITURSCHNITTE

Oberstufe 

Sprachzertifikate 

 Vorbereitung und Unterstützung unserer Schüler
zur Erlangung des Cambridge Certificate of
Advanced English und Diplôme d’études en
langue française (DELF)

 Als offizielles Cambridge Preparation Center
beste Vorbereitungsmöglichkeiten am FGN

 Zertifikate sind international anerkannt und le-
benslang gültig

MINT-EC-Zertifikat 

 Dokumentiert Leistungen der Schüler im MINT-Be-
reich

 Anerkannt und unterstützt von Hochschulen, For-
schungsinstituten und Unternehmen

 Gefördert von der Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz

 Öffnet besondere Chancen bei Bewerbung um
Praktikums- / Studienplatz

Mit der Jahrgangsstufe 10 biegen unsere SchülerInnen 
auf die Zielgerade zum Abitur ein. In der Oberstufe – in 
Rheinland-Pfalz „Mainzer Studienstufe“ (MSS) genannt – 
bereiten wir sie optimal auf ihre Abschlussprüfungen vor. 
Unsere Abschlussjahrgänge erreichen Jahr für Jahr 
Abiturdurchschnitte im Notenbereich von ca. 2,2. Damit 
liegt unsere Schule regelmäßig deutlich besser als der 
Landesdurchschnitt und gehört zu den besten Schulen 
des Landes Rheinland-Pfalz. 

BREITES FÄCHERSPEKTRUM – KLEINE 
KURSE  
Um unsere SchülerInnen optimal zum Abitur zu führen, 
ermöglichen wir ihnen die Wahl aus einem breiten Fä-
cherspektrum und garantieren durch kleine Kurse ein 
besonders effizientes Lernen. Unsere durchschnittliche 
Leistungskursgröße in der Oberstufe beträgt 13 Schüle-
rInnen; Leistungskurse werden in jedem Fall bereits bei 8 
interessierten SchülerInnen eingerichtet. Auch bei einer 
kleineren Interessenten-Zahl bemühen wir uns darum, die 
Kurse zu ermöglichen.  

HERVORRAGENDE  
LERNBEDINGUNGEN 
Unseren OberstufenschülerInnen stehen neben Lern-
zentrum und Schulbibliothek, wo sie neben Fachliteratur 
auch Laptops entleihen können, zwei Arbeitsräume zur 
Verfügung, um in Freistunden an Hausarbeiten oder 
Projekten zu arbeiten. Sollten sie davon einmal eine 
Pause benötigen, können sie in ihrem Aufenthaltsraum – 
für jeden der drei Oberstufenjahrgänge haben wir je-
weils einen eingerichtet – , im Schulcafé oder bei einem 
Spaziergang über die Insel entspannen.  

ANERKANNTE MINT- 
UND SPRACHZERTIFIKATE 
Als zertifizierte MINT-EC-Schule ermöglichen wir es unse-
ren SchülerInnen, das von der Konferenz der Kultusminis-
ter der Länder sowie der Hochschulrektorenkonferenz 
unterstützte MINT-EC-Zertifikat zu erwerben. Während 
dieses Zertifikat hervorragende Leistungen im mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Bereich dokumentiert, 
können sprachaffine SchülerInnen die international an-
erkannten Cambridge- und DELF-Sprachzertifikatsprü-
fungen absolvieren, die ihnen die Immatrikulation an 
internationalen Hochschulen ermöglichen. Alljährlich 
schließen eine Vielzahl unserer SchülerInnen diese Prü-
fungen sehr erfolgreich ab. 

[Foto] 
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Franziskus Gymnasium Nonnenwerth
Rheinland-Pfalz
Nordrhein-Westfalen

Zertifikate

MINT-EC-Zertifikat

	 ��Dokumentiert Leistungen der Schüler im 
	 MINT-Bereich

	 ��Anerkannt und unterstützt von Hochschulen, For-
schungsinstituten und Unternehmen

	 ��Gefördert von der Kultusministerkonferenz und 
Hochschulrektorenkonferenz

Sprachzertifikate

	 ��Vorbereitung und Unterstützung unserer Schüler 
zur Erlangung des Cambridge Certificate of Ad-
vanced English und Diplôme d’études en langue 
française (DELF)

	 ��FGN ist Cambridge Preparation Centre, was un-
seren Schülern ein Pretesting in unserer Schule als 
Vorbereitung für die Diplomprüfung ermöglicht.

	 ��Die Zertifikate sind international anerkannt und 
lebenslang gültig
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STUDIEN- UND BERUFSBERATUNG

Mit vielfältigen Beratungsangeboten unterstützen wir 
unsere SchülerInnen dabei, den richtigen Weg für ihre 
weitere Laufbahn nach dem Abitur zu finden. Unter-
stützt durch renommierte externe Partner und Institute 
liegt unser besonderer Fokus auf der individuellen Bera-
tung und Begleitung unserer SchülerInnen.

INFORMIEREN AUS ERSTER HAND
Ein besonderes Highlight für unsere SchülerInnen ist die 
von uns regelmäßig veranstaltete Studien- und Berufs-
messe „Jobs – Today, Tomorrow, Together“ (JTTT), bei 
der sich Universitäten, Fachhochschulen und Unterneh-
men präsentieren und vor allem eine Vielzahl ehemali-
ger Nonnenwerther aus erster Hand Informationen über 
ihren Studiengang oder ihren Weg in die Selbstständig-
keit weitergeben.

Auch über unser digitales Ehemaligennetzwerk können 
unsere OberstufenschülerInnen, die sich für einen be-
stimmten Studiengang interessieren oder die es in eine 
fremde Stadt zieht, Kontakte zu ehemaligen Nonnen-
werthern knüpfen, die diesen Studiengang beschrit-
ten haben oder in der Stadt leben. Dieses „Vitamin N“ 
erleichtert unseren Absolventen den Einstieg in ihren 
nächsten Lebensabschnitt enorm.

BERATUNG FÜR INTERNATIONALE  
TOP-UNIVERSITÄTEN
In Kooperation mit unserer Schwesterschule, der ISR 
Neuss, haben unsere SchülerInnen in Zukunft die Mög-
lichkeit, an deren Beratungsangebot zu internationalen 
Top-Universitäten teilzunehmen. Neben der Beratung 
und einem intensiven Training für Aufnahmeprüfungen 
ist auch die Teilnahme an Kennenlern-Fahrten zu den 
Universitäten möglich.

Beratungsangebote und Trainings

Klasse 8/9

	 ��Bewerbungsunterlagen, Onlinebewerbung, 
Vorstellungsgespräch

Jahrgangstufe 10:

	 ��Workshops „My vision for profession“

	 ��Potenzialanalyse und Assessmentcenter 
des Thimm-Instituts für Karriereberatung

	 ��Besuche von Hochschulmessen

Jahrgangstufe 11:

	 ��Uni-Trainees („Entscheidungsmangement“, 
„Potenzialanalyse“)

	 ��Uni-Trainees („Aufbau eines Studiums“, 
„Die passende Hochschule finden“)

Jahrgangstufe 12:

	 ��Stipendienprogramme

	 ��Training für Aufnahmetests von Universitäten (ITB 
Consulting) „Die passende Hochschule finden“)
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NONNENWERTHER BLEIBT MAN FÜRS LEBEN

»

»

»

»

«

«

«

«

Der Abschied von Schule und Insel fällt unseren AbsolventInnen oft schwer. Wir freuen uns, dass unsere Alumni ihrem 
„alten Heimathafen“ so sehr verbunden sind. So endet mit dem Abschlusszeugnis zwar die Schulzeit, aber Nonnen-
werther bleibt man – ein Leben lang.

Persönliche Weiterentwicklung und Eigenverantwortung, gepaart mit 
hohem Knowhow von engagierten Lehrern: Nonnenwerth hat mit sei-

ner einzigartigen Kultur ganz erheblich dazu beigetragen, dass ich nur 
ein Jahr nach meinem Abitur, mit 20, den Schritt in die Selbstständigkeit 
gewagt habe – und bis heute erfolgreich selbstständig bin. Das Klima der 
Schule ist von Freundlichkeit und Spaß an Leistung geprägt, manchmal he-
rausfordernd, aber immer absolut zielführend auf dem Weg zu einem
selbstständigen Menschen. 

Ruben Schäfer, selbstständiger PR-Berater,  Ruben Schäfer Media

Ich erinnere mich sehr gerne an meine Schulzeit auf Nonnenwerth, auch wenn es hier 
und da mal einen verdienten Klassenbucheintrag gab. 

Rückblickend war es eine behütete Zeit und sehr gute schulische Ausbildung, die von 
engagierten Lehrerinnen und Lehrern geprägt war. In besonders positiver Erinnerung 
habe ich meine LKs in Geschichte, Englisch und Chemie sowie die tollen Sportmöglich-
keiten. Bis heute ist der Kontakt zu Mitschülern und Lehrern erhalten geblieben.

Tim Albrecht, leitender Fondsmanager für deutsche Aktien und 
den globalen Industriesektor bei DWS  

Ich denke gerne an meine Schulzeit auf „der Insel“ zurück. Die sehr gute Aus- 
bildung hat mir im Studium geholfen; der Wertekanon bildet bis heute die Grund-

lage für mein Handeln.  
Ich habe mich sehr gefreut, dass wir anlässlich unseres 25-jährigen Abitur-Jubiläums ein-
geladen wurden; umso mehr, als dass sich dabei die Möglichkeit bot, zahlreiche Weg-
gefährten wieder zu treffen und gemeinsame Erinnerungen aufleben zu lassen. Dass so 
viele Silberjubilare dieser Einladung gefolgt sind, zeigt unsere hohe Verbundenheit 
zum Gymnasium Nonnenwerth.

Birgit Bohle, Vorständin Personal und Recht, Arbeitsdirektorin der Deutsche Telekom AG

Auf meine Schulzeit auf Nonnenwerth schaue ich sehr gerne zurück: 
Über Lernen, Verlässlichkeit und Ausdauer hinaus habe ich Werte 

erfahren, die mir heute als Unternehmer sehr wichtig sind. Der 24-Stunden-
Lauf, die Teilnahme in der Schulmannschaft oder der Neuaufbau des IT-
Netzwerks waren nur einige der vielen Beispiele, um Teamgeist, eigenver-
antwortliches Handeln und soziale Verantwortung über die Schule 
hinaus zu erleben. 

André Christ, Co-Funder und CEO Leanix  
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Gemeinsam gestaltete Zeit stärkt Beziehungen und Ge-
meinschaft. 

Unsere traumhafte Rheininsel bietet eine einzigartige 
Kulisse für Feste, Feiern und Veranstaltungen der Schul-
gemeinschaft. Neben der Einschulungsfeier für unsere 
neuen Fünftklässler und der Abiturfeier, die wir, sofern 
das Wetter es ermöglicht, in der idyllischen Parkanlage 
vis-à-vis zu Rolandsbogen und Drachenfels feiern, freut 
sich die Schulgemeinschaft Jahr für Jahr auf verschie-
dene Großereignisse:

	 ��alljährlicher Tag der offenen Tür
	 ��Weihnachtskonzerte der Musikensembles
	 ��Nonnenwerther Adventsmarkt
	 ��24h-Lauf

FAHRTEN UND AUSTAUSCHE
Schülerbegegnungen und Austausche mit Schulen in 
den USA, Irland, Frankreich, Lettland und Polen vertie-
fen den Fremdsprachenerwerb und helfen bei der Ent-
wicklung einer interkulturellen Sensibilität.
Daneben fördern Klassenfahrten den Zusammenhalt 
und das Miteinander innerhalb der Klassen-, Stufen- und 
Schulgemeinschaft:

	 6-tägige Borkum-Fahrt der 6. Klassen
	 �Mittelstufenfahrt in Klasse 8 nach England oder 
	 als Ski-Klassenfahrt in die österreichischen Alpen
	 Sport-Religionswoche zu Beginn der Oberstufe
	� (z.B. Segeln, Bergwandern, Rudern)
	 �Studienfahrt ins europäische Ausland 
	 (Jahrgangsstufe 12)

INSELLEBEN UND SCHULEVENTS

Sport spielt beim Heranwachsen von Kindern und Ju-
gendlichen eine große Rolle. Gerade im Lebensraum 
Ganztagsschule ist dies umso bedeutender. Daher bie-
ten wir am FGN eine Vielzahl an sportlichen Aktivitäten 
innerhalb und außerhalb des Regelunterrichts an, um 
unseren SchülerInnen die nötige Bewegungszeit zu bie-
ten, sie optimal zu fördern und zu einem gesunden Le-
bensstil zu motivieren. Damit dies gelingt, ermöglichen 
wir in den Klassen 5 und 6 dreistündigen Sportunterricht 
und in allen weiteren Klassen- und Jahrgangsstufen 
zweistündigen Sportunterricht. Eine besondere Mög-

lichkeit der sportlichen Entfaltung bietet zudem der 
Sport-Leistungskurs, der in jedem Oberstufenjahrgang 
angeboten wird. 
Zur bestmöglichen sportlichen Förderung unserer Schü-
lerInnen stehen uns auf der Insel eine Turnhalle, eine 
Sporthalle sowie eine leichtathletische Außensportanla-
ge inklusive Rasenfußballfeld und zwei Beachvolleyball-
plätzen zur Verfügung.
Im Rahmen der AG-Nachmittage haben unsere Schüle-
rInnen die Möglichkeit, sich in unterschiedlichen Sport-
AGs auszupowern oder auszuprobieren.

SPORT
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ERZIEHUNGSPARTNERSCHAFT 
MIT DEN ELTERN
Als Erziehungspartner pflegen wir einen guten und offe-
nen Dialog mit den Eltern unserer SchülerInnen. Für ihre 
Anliegen haben wir stets ein offenes Ohr und sind stolz 
darauf, dass sie uns das Vertrauen schenken, ihre Kin-
der zu erziehen. 

In regelmäßig stattfindenden Sitzungen der Schulleitung 
mit der Eltern- und Schülervertretung, in Gesamt- und 
Fachkonferenzen oder in anderen Gremien arbeiten 
wir vertrauensvoll zusammen. 

SCHÜLERVERTRETUNG
Unser Ziel ist es, unsere Schüler zu sozialer Verantwor-
tung, Kommunikationsfähigkeit, Zivilcourage und Sensi-
bilität zu erziehen. Dementsprechend bieten wir ihnen 
viel Raum, um sich in der Mitwirkung an der Schulent-
wicklung zu engagieren und daran zu wachsen. Unter-
stützt werden sie dabei durch die von den SchülerInnen 
gewählten Vertrauenslehrer. 

Grundsätzlich ist es unser Anliegen, eigenverantwortli-
ches Handeln bei unseren SchülerInnen auszubilden. 
Daher legen wir z.B. bei der Organisation von Großver-
anstaltungen viele Gestaltungsmöglichkeiten vertrau-
ensvoll in die Hände unserer SchülerInnen. Mit beein-
druckend umgesetzten Ideen begeistern sie uns – Mal 
für Mal.

Bereits zwei Tage nach den bundesweiten Schulschlie-
ßungen während der Corona-Pandemie im Jahr 2020 
wurde am FGN wieder gemäß dem regulären Stunden-
plan unterrichtet – virtuell, per Videokonferenz. 

Während an den meisten anderen Schulen Aufgaben 
per Mail versendet wurden, hatten unsere SchülerInnen 
tagtäglich den gewohnten Kontakt zu ihren Lehrerin-
nen und Lehrern und behielten ihren geregelten Tages-
ablauf bei.

Aus den vielen begeisterten Rückmeldungen aus der 
Elternschaft:  

Wir möchten „Danke“ sagen für den unermüdli- 
chen Einsatz im Sinne der Schülerinnen und Schüler 

und dafür, „so viel Normalität, wie nur möglich“ in die 
derzeitige Situation mit dem digitalen Schulalltag zu 
bringen. Es ist unfassbar, was in den letzten Tagen al-
les umgesetzt wurde. Nonnenwerth ist für uns aktuell 
ein Vorreiter für den digitalen Unterricht. Vom Unterricht 
per Videokonferenz mit all den Möglichkeiten sind wir 
beeindruckt. Sie bereiten die Schüler auf die digita-
len Möglichkeiten vor, und dem gebührt Dankbarkeit, 
Aufmerksamkeit und Respekt. Stolz können wir berich-
ten, dass es aktuell keinen Unterrichtsausfall gibt und 
die SchülerInnen lernen, (noch mehr) Eigenverantwor-
tung zu übernehmen. Es sollte allen als Beispiel gezeigt 
werden, wie das Franziskus Gymnasium Nonnenwerth 
die Situation meistert, als Vorreiter für das digitale 
Schulsystem.

Auch im regulären Unterricht ist das FGN in Sachen Digi-
talisierung am Puls der Zeit: Alle Klassen- und Kursräume 
sind mit Beamern ausgestattet. Neben einem Informa-
tikraum mit Apple-Rechnern stehen 40 Laptops für den 
Einsatz im Unterricht oder zur Ausleihe für SchülerInnen 
zur Verfügung. Über eine Messenger- und Stundenplan-
App gelingt die digitale Kommunikation zwischen Leh-
rern, Schülern und Eltern rasch und unkompliziert. Ein 
schneller Breitband-Internetzugang mit über 300 Mbit/s 
ermöglicht ab Oktober 2020 in der gesamten Schule 
online-gestütztes Arbeiten.

MITWIRKUNG� DIGITALISIERUNG

»

«
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ANFAHRT

UNSERE SCHULE BESUCHEN 
Sie möchten sich vor Ort von unserer Schule 
überzeugen? Zu unseren regelmäßigen Be-
suchstagen können Sie sich online anmelden. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen! 
www.nonnenwerth.de/besuchen 

Der Weg zu uns führt Sie über den Rhein! Setzen Sie von 
der linksrheinischen Seite von Remagen/Rolandswerth 
mit unserer Fähre über oder nutzen Sie die rechtsrheini-
sche Fähre von Bad Honnef/Grafenwerth. Die aktuellen 
Fährzeiten finden Sie auf unserer Homepage. 

Unsere Adresse lautet:

Insel Nonnenwerth
53424 Remagen
Telefon 0 22 28 – 60 09 420
Telefax 0 22 28 – 60 09 415
sekretariat@nonnenwerth.de

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.nonnenwerth.de

SCHULTRÄGER: 
Privates Gymnasium Nonnenwerth 
gemeinnützige GmbH 
Insel Nonnenwerth • 53424 Remagen 
Amtsgericht Koblenz HRB 23691 
Geschäftsführer: Peter Soliman, Daniel Euler 
Finanzamt Bad Neuenahr-Ahrweiler





BLEIBEN SIE MIT UNS IN KONTAKT
	 	Auf unserer Schulhomepage finden Sie alle Neuigkeiten, 

Veranstaltungshinweise und Termine.
www.nonnenwerth.de

 Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail, 
 wenn Sie Fragen haben.
 Tel.: 02228 / 6009-420
 sekretariat@nonnenwerth.de

 Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram.

Schülerinnen und Schüler, Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer 
können am besten auf dem Laufenden bleiben, wenn sie…

	 	die Elternbriefe, die per E-Mail versendet werden, lesen.

	 	die Schulhomepage regelmäßig besuchen, wo Neuigkeiten 
und Termine veröffentlicht werden und die Essensbestellung 
möglich ist. Außerdem finden Sie hier die aktuellen Fährzeiten.

	 	regelmäßig einen Blick in unsere Stundenplan- und 
Messenger-App Webuntis werfen.

	 	in der Schule die Aushänge vor dem Sekretariat beachten.

Privates staatlich anerkanntes 
Franziskus Gymnasium Nonnenwerth

In Trägerschaft 
der Privates Gymnasium Nonnenwerth 
gemeinnützige GmbH

Insel Nonnenwerth 
53424 Remagen

www.nonnenwerth.de


